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Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD 

Bundesamt für Justiz BJ 
Direktionsbereich Zentrale Dienste 
Schweizerisches Transparenzregister 

 
 
 

Einwilligungserklärung Pilotversuch Transparenzregister für die 
betroffenen Personen, gemäss Art. 9 der Verordnung des EJPD über 
den Pilotversuch des Transparenzregisters  

Die unterzeichnenden bzw. betroffenen Personen bestätigen, dass sie die 
Informationen auf den Seiten 2 und 3 dieses Dokuments zur Kenntnis 
genommen haben und in die Datenbearbeitung gemäss diesen Bestimmungen 
einwilligen. 

Angaben zum am Pilotversuch teilnehmenden Unternehmen: 

Firma 

UID 

Einwilligung der betroffenen Personen: 
Bitte führen Sie alle Personen auf, deren Daten im Rahmen des Pilotversuchs bearbeitet 
werden, insbesondere 

- die wirtschaftlich berechtigten Personen;
- die Auskunftspersonen;
- die Person, die die Meldung im Pilotregister im Namen der juristischen Person

vornimmt.

Die Einwilligung der betroffenen Personen kann entweder durch Unterzeichnung dieses 
Formulars oder durch Beilage eines geeigneten schriftlichen Nachweises (z. B. durch Beilegen 
einer E-Mail im Anhang an das Formular) erfolgen, aus welchem die Einwilligung hervorgeht. 

Name und Vorname Datum und Unterschrift 

Diese Einwilligungserklärung sowie etwaige Anhänge müssen zusammen mit der 
Meldung eingereicht bzw. im PDF-Format hochgeladen werden. 
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Informationen zum Pilotversuch Transparenzregister 

Was ist das Schweizerische Transparenzregister? 

Das schweizerische Transparenzregister ist ein neues und zentrales Bundesregister, in dem 
die wirtschaftlich berechtigten Personen von juristischen Personen erfasst werden. Es dient 
der Erhöhung der Transparenz darüber, wer hinter einer Rechtseinheit steht und Einfluss auf 
sie ausübt, und unterstützt die Bekämpfung von Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung. 
Grundlage dafür bildet das Bundesgesetz über die Transparenz juristischer Personen und die 
Identifikation der wirtschaftlich berechtigten Personen (TJPG), welches neue 
Transparenzpflichten für Rechtseinheiten einführt und den Zugang zu relevanten Informationen 
für die zuständigen Behörden ermöglicht. 
 
Was ist der Pilotversuch? 

Bevor das TJPG und die dazugehörige Verordnung (TJPV)1 in Kraft treten und damit die 
Meldepflichten für die Unternehmen ausgelöst wird, ist ein umfassender Pilotversuch der neu 
aufgebauten IT-Infrastruktur, der Schnittstellen und der Prozesse des Transparenzregisters 
erforderlich. Zur Gewährleistung eines möglichst praxisnahen Tests sollen Unternehmen 
miteinbezogen werden, indem sie ihre Angaben zu ihren wirtschaftlich berechtigten Personen 
übermitteln. 
 
Die Unternehmen können ihre Meldung zu ihren wirtschaftlich berechtigten Personen 
einreichen: 

- entweder über die vom Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) betriebene Plattform 
EasyGov.swiss 

- oder – unter bestimmten Voraussetzungen – über das zuständige kantonale 
Handelsregisteramt. 

 
Der Pilotversuch wird vom Bundesamt für Justiz (BJ) durchgeführt, das auch für die Führung 
des Transparenzregisters verantwortlich sein wird. Das Generalsekretariat des 
Eidgenössischen Finanzdepartements (GS-EFD) wird ebenfalls am Pilotversuch teilnehmen 
und gewisse Aufgaben der künftigen Kontrollstelle wahrnehmen. Sie wird während dem 
Pilotversuch keine Kontrollverfahren durchführen. Zudem werden gewisse weitere Behörden 
am Pilotversuch teilnehmen, um die Behördenzugänge sowie die Übermittlung von 
Unterschiedsmeldungen zu testen.  
 
Am Ende des Pilotversuchs und mit Inkrafttreten des TJPG und der TJPV sollen alle die 
während dem Pilotversuch erfassten Daten ins Transparenzregister überführt werden, insofern 
die Unternehmen ihre Einwilligung zur Überführung erteilt haben. Dadurch soll sichergestellt 
werden, dass diejenigen Unternehmen, die beim Pilotversuch mitgewirkt haben, nach dem 
Inkrafttreten des Gesetzes nicht nochmals dieselben Daten melden müssen. 
 
Die Teilnahme am Pilotversuch ist für Unternehmen kostenlos und freiwillig.  

  

 
1 Die Verordnung wurde vom Bundesrat noch nicht verabschiedet. 
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Einwilligungserfordernis aller betroffenen Personen 

Das meldende Unternehmen muss von allen Personen eine schriftliche Einwilligung einholen, 
deren Personendaten im Rahmen des Pilotversuchs mit einer Meldung übermittelt werden 
sollen. Als betroffene Personen gelten: 

- die wirtschaftlich berechtigten Personen; oder 
- das oberste Mitglied des leitenden Organs, sofern es dem Unternehmen nicht 

gelungen ist, eine wirtschaftlich berechtigte Person zu identifizieren oder diese 
anhand der erhaltenen Informationen zu überprüfen (Auskunftsperson); und 

- die meldende Person.  
 
Im Rahmen des Pilotversuchs werden folgende Personendaten bearbeitet:  

- Namen und Vornamen; 
- Geburtsdatum; 
- Staatsangehörigkeit(en); 
- Adresse und Wohnsitzstaat; 
- Nichtsprechende Personennummer der zentralen Datenbank Personen; 
- gegebenenfalls E-Mailadresse; 
- gegebenenfalls AHV-Nummer. 

 
Falls eine zu meldende Person über keine AHV-Nr. verfügt, werden auch Informationen, die 
sich auf einer Kopie des Passes/der Identitätskarte oder des Schweizer Ausländerausweises 
befinden, bearbeitet. 
 
Mit der Einwilligung in dieses Formular erklären sich die betroffenen Personen mit den 
nachstehenden Punkten einverstanden: 

- Bearbeitung ihrer Daten durch das BJ, das GS-EFD, das SECO, die kantonalen 
Handelsregisterämter und weitere am Pilotversuch teilnehmende Behörden, die die 
Behördenzugänge und die Übermittlung von Unterschiedsmeldungen testen. 

- Im Falle eines vereinfachten Verfahrens, die Übernahme von Personendaten aus dem 
Handelsregister durch die vom SECO geführte Plattform EasyGov.swiss.  

- Nach Inkrafttreten des Gesetzes und der Verordnung, die Übernahme der im Rahmen 
des Pilotprojekts übermittelten Daten ins Transparenzregister. 

 
Stellt das BJ fest, dass nicht alle notwendigen Einwilligungen eingereicht wurden, so vernichtet 
es innert weniger Tage alle von der Rechtseinheit übermittelten Daten. Die Rechtseinheit wird 
über die Vernichtung der Daten informiert. 
 
Widerruf der Einwilligung 
Die Einwilligung kann jederzeit bis zu zwei Arbeitstage vor Inkrafttreten des TJPG schriftlich 
beim BJ widerrufen werden. Das BJ vernichtet alle von ihm bearbeiteten Daten der betroffenen 
Person sowie der betroffenen Rechtseinheit innert wenigen Tagen. 
Damit die betroffene Person über die Vernichtung ihrer Daten informiert werden kann, muss 
sie beim Widerruf der Einwilligung dem BJ eine vollständige Postadresse mitteilen.  

Weitere Informationen 
Weitere Informationen sowie die rechtlichen Grundlagen für die Pilotphase finden Sie auf der 
Website des Transparenzregisters: http://www.transpareg.admin.ch. 

http://www.transpareg.admin.ch/
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